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Berlin, vom r. Sept. Koͤnigsberg, vom 26. Auguſt 
Unſte Zeitungen enthalten folgende: Am 1. Auguſt traf die Avantgarde der großen 
„Seit dem Iten Auguſt machte der Kaiſer Napoleon auf der Straße von Smolensk auf die safe hen, Meares 


alle Dispoſitionen * einer großen entſcheidenden Schlacht. vifion, warf ſolche und tödtete die größte Anzahl derſel⸗ 
Er konnte die Nuflen nicht dahin bringen. Vom rzten ben. 1500 Mann wurden gefangen genommen, an 
Dis raten fielen partielle Gefechte vor, in welchen fie je: fielen den Siegern 8 Stic Geſchuͤtz, nehmlig s Zwoͤlf⸗ 
derzeit den Kurze rn zogen und großen Verlaſt erlitten. Sie pfuͤnder und 3 Haubitzen in die Hande. 
u fich befiändig zurück, fo daß der Kaiſer den xsten Auch die Ruſſ. Armee, welche ſich dieſſeits Smolensk 
Hauptquartier vor Smolens! gums bee soften in Somes ſammelt hatte, wurde am 17. dieſes gemothigt, ihre vor⸗ 
ensk hatte. Bis zum azſten if der großen Armee  theil ; ate: ung zu verlafen. Am 18ten 
nichts weiter don Wichtigkeit vorgegangen. wurde Smolensk felb mit Sturm genommen. 
Nachrichten aus Sſtereußen zufolge, haben die Convoys, Feind verlor 4005 Todte und Moco Verwundete und ein 
welche der Franzöf. Armee Lebensmittel auf dem Nie- bedeutender Vorrath von Munition und viele Kanonen 
men zuführen, Befehl erhalten, ihre Fahrt einſtweilen wurden den Siegern zu Theil. Die ganze Ruſſ. Armee 
einzustellen, weil man in den eroberten Rußiſchen Maga: hatte fich bei Snolensk in der Abſicht zuſammengezogen, 
zinen für die Armee Lebensmittel auf langere Zeit gefun⸗ eine Hauptſchlacht zu liefern, aber durch 
den hat. (H. 3.) Mandvres der Franzöͤſiſchen Armee und deren glücli 
Berlin, vom z. September. Erfolge beſtuͤrtt und muthlos gemacht, hat fie den erhal⸗ 
Die Garniſon von Riga hat am often d. das Preuß. benen Befehl ausinführen niche veriucht, fondern ihren 
Corps mit überlegener Macht auf drei verſchiedenen Punk: Ruͤckzug nach Moskau ſortgeſetzt. (B. 3.) 
ten angegriffen. Nach einem hitzigen Gefecht, wobei der Warſchau, vom 14. Auguſt. 
Verlust auf beiden Seiten nicht unbedentend war, hat Unter den Beytritts⸗Acten, welche das General⸗Con⸗ 
ch der Feind wieder nah 7 iurdefociogen, Die Fig ie el erhal, befindet ſich auch folgende 
b j mit groͤßter i z 8 Bist 
22 tm Sook mack Bere m e WSC Ee Gen ae net Bele 
Am zıften Auguſt und uſten September trafen hier ein ge Sar obi ange t, ba 
10 oil „die Rater in den ehrwürdigen Confoͤderations⸗Senat die 
zu scare renee 4 1755 9 Söhne des Vaterlandes zur . Große 
he eee N des Reichs aufoefordert haben. Auch ich will dah 
Berlin, vom 5. eptember. frohen Aufruf folgen. Deun Größe und Kraft der Unters 
Seine Maieftät der Soup uͤrtemberg haben ge⸗ nehmer entflamnen Tugenden. So wie es Gerech⸗ 
rubet, Ihren bisherigen Geſchäftsttaͤger am hieſigen Hofe, tigkeit giebt, babe ich nie geiweifelt, dat unterdrückte 
Herrn Legatjons. Rath von Kaufma un, Ray Ministre- Bohlen einſt in ſeiner Pracht wieder zu ſehen, o wie ich 
Résident zu ernennen: in welcher Eigenſchaft derſelbe ſich auch hoffe, daß Pohlen, wenn Einigkeit in ihm herrſcht, 
durch Uebergabe feines Creditivs beglaubiget hat. ewig ſeyn werde. Daher nimm, o Vaterland, den Wunſch 
Dem zufolge, haben Seine Majeſtaͤt unſer König Ih⸗ des Beytritts des Unterſchriebenen gue Confoͤderation gus 
zen. Geſchäftstraͤser zu Stuttgardt, Legations⸗Rath tigſt auf. Neu⸗Strelitz, den zuften Juli 1812. BL 
Scholtz, gleichmäßig. als Ministre-Résident an dem Ks Unterjeichnet: 5 
Rial, Würtembergiſchen Hofe zu accreditiven geruhet. GBoeore Carl, Fuͤrſt von Heſſen. 


u 


— Warſchau, vom ae. Auguſt. ; 

Der Generolrath der Kouföderation hat den König ge: 
beten, dem Grafen Seuft von Pilſach, Miniſter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten Sr. Maieftät, das Bürger techt 
des Herzogthums Warſchau zu ertheilen, welches Se. 
Maieftät bewilligt haben. Hierauf hat der Graf von 
Pilſach feinen Beitritt zur Konfoͤderation unter dem zten 
Auguſt 1812 eingeſandt. (B. 3. 

Willna, vom 26. Juli. 
Tagsbefehl. 5 

Art. x. Jeder einzelne Franzo ſe, Deutſche oder Italie⸗ 
ner, der hinter der Armee ohne gehörige Legitimation ge⸗ 
funden werden wird, ſoll arretirt und zur naͤchſten Pres 
votat Commißion geführt werden, welche alle Diejenigen, 
die des Naubens und Umhertreibens überführt werden, 
mit dem Tode beſtrafen wird. 

a. Jeder Landes Einwohner, von welchem Range er 
auch ſey, der mit Pluͤnderern und Vagabonden ergriffen 
wird, und dieſe dazu aufgemuntert, ſie geführt hat oder 
auf irgend eine Art ihnen zum Raube behülflich geweſen 
iff, wird zum Tode verurtheilt werden. 

Glebokie, den zoſten Juli 1812. N 
- Napoleon, 

j Willna, vom 29. Juli. 
Das Kriegsgericht der Brigade des Generals, Barons 
Corbineau, hat in der Sitzung am ıflen Juli 1812 den 
Katakowsli, Uhlanen des sten Regiments, der der Defer- 
Hon zum Feinde überfuͤhrt wurde, zum Tode verurtheilt. 
Das Deeret iſt ſchon vollſogen worden. (H. 3.) 

„Reval, vom 29. Juli. 

„Der Engliſche Admiral Martin, der ſich auf der 
von Riga befindet, hat verſchiedene Kanonierſchaluppen 
ausrüften Taten. 40.0 en find, wie wir vernehmen, 
gendthigt worden, ſich durch raooe Preußen ber Mitau 
durchzuſchlagen. Ste haben fich nach Risa geflüchtet, in⸗ 
dem fie einen beträchtlichen Verlust erlitten. General 
Eſſen iſt Gouverneur von Riga. Der Feind if ganz nahe, 
und man erwartet zeden Augenblick angegriffen zu werden. 
Die Vernichtung der Vorſtaͤdte hat die Einwohner in die 
größte Beſtürzung verſetzt. (H. 3.) 

1 Dobberan, vom 1. Septemler. 

Am 29. Auguſt gieng eine Engliſche Flotte von ros 
Segeln, drey Meilen von hier, au der Spitze von Dars 


vor Anker. 8 
Am 30. ſegelte fie nach den Belten as; widriger Winde 
die fie viel litt, fire fie am 31, nach ihe 
ER) ae 


che 


wegen, du 
dem erſten Ankerplatz zuruck. (H 
Copenhagen, vom 29. Auzuſt. a 

Se. Majefdt habeu befohlen daß allt Studirende der 
Aniverfitie zu Copenhagen verpflichtet ſeyn follen, in Sr. 
Majeſtät Leibcorps zu treten, ſobald ſie das erſte Examen 
genommen haben, und darin zu bleiben, bis fie ihr Amts⸗ 
Eramen genommen haben und die Untvirfität verlaſſen. 
Während der Dauer des Kriegs darf Fete Candidar oder 
Studirender bey der Copenhagener Univerfitdt ein Geſuch 
um Auſtellung zu einem Amte einreichen, welches nicht 
von einer Bescheinigung des Chefs vom Leibcorns beglei⸗ 
tet iſt, worin angegeben wird, wie lange der Auſuchende 
in dem Leſbeorps aeftanden hat, oder die Urſache, weshalb 
derſelbe nicht in ſeibizem angeſtelt geweſ en. 

Am asſten paßirte die hiefige bürgerliche Artillerie die 
Revue vor Sr. Majeſtät. (H. 8.0 
17. Auguſt. 


München, vom 
Der Bau des Nafeus von Lindau, den Se. Maj. nach 
dem Entwurfe des Geh. Raths o. Wiebefing, hat ausfühs 


ven laſſen, iſt jetzt beendigt, Zwei große Damme, die ge⸗ 
nale Kreis lücke bilden, fichern die Schiffe gegen alle 
Stürme und rg die Wellen des Konſtanzerſees, welche 
öfters eine Höhe von 10 Schuhen erreichen. Sie gewaͤh⸗ 
ten eine fo bequeme Einfahrt, daß die Schiffe wahrend 
der Stürme ſicher einlaufen, indem die weſtliche Mauer 
vor der Hfilichen etwas hervortritt. Die Arbeiten dieſes 
Hafers, der beinahe fo groß als der Hafen vom Rame⸗ 
gate in England iſt, wurden von dem alteſten Sohne des 
Herrn von Wiebeking, mit großer Oekonomie und Genauig- 
keit ausgeführt. Uebrigens hat der neugebaute Hafen eine 
Tiefe von 10 bis 16 Fuß. (B. 3.) 
ien, vom 11. Auguſt. 

Ge Amtsblatt zur Wiener Zeitung enthält folgendes 

ireulare: . 

(um den außerordentlichen Aufwand, welchen die zum 
Wohi der Monarchie eingegangenen Verbindungen und 
die hierdurch nothwendig gewordenen Rüstungen veran⸗ 
laffen, zu decken, und zu verhindern, daß hierzu keine Mit⸗ 
tel * werden, welche zwar für den Augenblick min⸗ 
der laͤſtig ſcheinen, aber um ſo gemeinſchaͤdlicher in der 

olge auf den Zuſtand der Staats Finanzen einwirken, 

aben Se. Marat, nachdem bereits die Summe von 
4 Millionen Gulden zur Bildung eines Requifitions: Fon: 
des auf die Grund Eigenthümer der geſammten Deutichen 
Provinzen gelegt wurde, mit Allerhöchfter Entſchlie ung 
vom 17ten v. M. zu befehlen geruhet, daß auf den gee 
ſammten Populationsſtand der Deutſchen Provinzen ein 
Beytrag von einem Gulden pr. Kopf ausgeſchrieben wer⸗ 

den ſoll. ꝛc.“ (H. 3) : : 

: Wien, vom 26. Auguſt. 

Die Beurlaubten find am roten dieſes mit der groͤß⸗ 
ten Ruhe und Ordnung bei ihren Depots eingeruͤckt, von 
welchen fie iu den Corps, denen fie angehören, hne a 
Eilfertigkeit abgeſchſckt werden, zum Beweiſe, daß die k. 


ſt 
mehrere Generale zur Armee berufen. 
: : ournel de l'Em⸗ 
pire, enthalten intereffante nähere Umſtaͤnde von der Ak⸗ 
Gegend von Salamanca ftatt gehabt. 


den Gen. 
Spaͤter⸗ 


a. 
? ie⸗ 
Me verderblich ſeyn können, 
e 

ie franz. Ar⸗ 
mee zu verfolgen, welche fic in guter Ordnung zurückge⸗ 
Stellung am Duero wie der einge⸗ 

nommen hat. Erſt am ag ſten hat die eindliche Kavallerie 
ufe ö e ie aus dem Goften 
Einienregiment beſtand; dieſes brave Regiment erwartete 


hat den Seind mit 


: 


"gejagt. 


Ariſtot. 


einem moͤrderiſchen Feuer empfangen, und in die Flucht 

f Pei dieſer Gelegenheit fell Gen Cotton, der die 
engl. Kavallerie anführte, geblieben ſeyn. Es ind Warn 
der der Tapferkeit vorg gangen. Ein franz. Offizier vom 


‚wrsten Regiment griff einen engl. Offizier an, der die 


Fahne trug, hick ihm die Hand ab, und eroberte die 


Fahne. Seitdem die franz. Armee beim Duero angekom⸗ 


men iſt, hat fie von allen Seiten, von Vittoria, von 
Madrid u. ſ. w. Verſtaͤrkungen erhalten. 

Ein Marine Offizier macht hier bekannt: er habe vor 
einigen Jahren goo Livres ceborat, könne ſich aver nicht 
erinnern, von wem? der Gläubiger möchte ſich daher bei 
ihm melden. \ 5 

Das Denkmal des Elephanten Brunnens, das auf dem 
Mlatze der Baſtille aufgerichtet wird, iſt ſchon weit verge- 
ſchriiten. Dis seite Gcmötbe, auf welches die koloſſg⸗ 
liſche Bildfaule des Elephanten in Hronze aufg ſtellt we⸗ 
den wird, iff beencigt. Das Gebäude von Smmerholz, 
das man vor zwei Monaten anfing, und für die Bildhauer, 
welche das Model der Bildfürfe verfertigen, deftimmt ist, 
it 116 Fuß lang, 85 breit und 177 hoch. Man beichäf- 
tigt fic) jetzt mit dem großen Model des Elephanten, 
und es wird ein anderes Gebäude neben dem erſten zum 
Guß des Koloſſes aufgerichtet werden. (B. 3.) 

Gerona, vom 9. Auguſt. 

Der Divifionsgeneral Baron Quesnel, Kommandant 
der Armeedivifion im Thale Segra, wurde den ızten Juli 
davon unterrichtet, daß die Truppen der Beſatzung von 
Urgel einen Ausfall gethan und ſich im Lande ausgebreitet 
batten. Er ſandte den raten eine Abtheilung des r02ten 
Regiments unter Anführung des Oberſten Marechal auf 
Denſelben Tag marſchirte General Burmann 
mit zehn Kompagnien Infanterie auf Baga. Die Der 
ſtürzung war ſogleich allgemein, und die Spaniſchen Trur⸗ 
pen eilten, ſich wieder in die Feſtung Urgel zu werfen. 
General Vurmannn lobt ſehr die Einwohner von Baga, 
Er fand das ganze Land ruhig, und die Einwohner ganz 
dem Kriege entfremdet. Der Diviſionsgeneral Lemarque, 
der in Oberkatalonſen kommandirt, ſtattet Bericht ab, 
daß in der Nacht vom arften auf den zaſten der Oberſt 
Petit, Kommandant einer Brigade zwiſchen Olot und 
Beſaln, ein Batafllon vom seſten Regiment und 40 “sas 
ger zu Pferde auf Saint Eiteve marfchiren. ließ, um da⸗ 
ſelbſt Truppen von der Bande Novirg zu übetrumpeln. 
Der Bataillonschef Martin, der dieſe Expedition kom⸗ 
mandirte, leitete fie fo gut, daß er den Feind wirklich über- 
rumpelte, als er eben mit einer Austheilung von Wein 
befchartiat war. Das Blutbad war ungeheuer; mehr 
als 200 Flinten blieben in unſerer Gewalt, und ohne die 
Nachbarſchaft des Grav, der das Entkommen einiger Fluͤcht⸗ 
linge begünftigte, wurde keiner von dieſer Bande entkoms 
men ſeyn. (B. Z.) 

London, vom 14. Auauſt. 

Vorgeſtern am Geburtstage des Regenten, hatte ein 
großes Avencement in der Armee fatt, s Vice Admirale 
wurden zu Admiralen, 10 Contre Admirale iu VPice⸗Ad⸗ 
miralen und 20 Schiffs⸗Capitains zu Contre⸗Admiralen 
ernannt. ies : Ä 

Seit 1807 hat die oſtindiſche Compagnie (how za Mil, 
lionen Pfd. Sterling geborgt. (B. 3.) 
2 London, vom 20. Auguſt. 

Die Ankunft des Herrn Forfter, 17 5 Geſandten in 
America, zu Portsmouth, Cer iſt dieſen Augenblick zu 
London felbft angekommen) kann als das Ende jeder Un⸗ 
terhandlung zwiſchen den bepden Laͤndern angeſehen wer⸗ 


= 


~ 


den, und es if nicht glaublich, daß Herr Forſter feine 


Aeſidenz verlaffen Harte, fo lange noch Wahrſcheinlichkeit 
wat, die 


Sachen zu einem file uns günſtigen Schl 
bringen. chen zu einem für uns günfig chluß zu 


Aus Daͤnnemark erfahren wir, daß daſelbſt Vertheidi⸗ 
gungs⸗Maaßregelu gegen jeden Angriff genommen worden. 
Es war ein Corps von 20000 Mann Infanterie, von 
2000 Mann Karellerie und zo Artillerieſacken formirt. 
Aus Privatnachrichten aber erſezen wir, daß der erſte As 
latin aufgehört hat, und daß die Truppen Ordre bekom⸗ 
ar „Dabin, bis weiter in ihren refpect. Garnifonen zu 

„Eine große Anzahl Engliſcher Schiffe it bereits von 
mer icaniſchen Kapern genommen worden. 
et Lloyds Caffechaus iſt folgendes angeſchlagen wor⸗ 


„Heir Foufter if dieſen Morgen von America anges 
kommen. Er hat Halliſax am zoſten oder z iſten Juli 
verlaſſen. R 

„Der Gleauer iff 2 oder 3 Tage vorher angekommen. 
Herr Forſter hat Derefchen nach Newyork geſandt un 
ſeinen Seeretair, Herrn Baker, zu Hallifax gelaſſen, um 
an ſeine Stelle zu agiren. . 

„Wie es heißt, if eine Proclamation in America ere 
laſſen worden, wodurch allen Engländern befohlen wird, 
lassen einten Staaten in einer beſtimmten Zeit zu ver⸗ 


Aus Hallifar erfährt man, daß Admiral Sawyer mit 
12 Ktiegsſchiffen aus dieſem Haren ausgelaufen iſt, und 
man glaubt, daß ſich die Excadre der Vereinigten Stans 
ten bey Terre Neuve befindet. gate 

Durch Briefe von Jaquemel vom zyften Juni erfährt 
man, daß Cyriſtoph genöthigt worden, die Belagerung 
von Port⸗au⸗Prinee aufzuheben, nachdem er durch das 
Schwerdt und durch Krankheiten und Deſertion viele 
Leute verlohren. (H. 3.) ; 

Grinarstiefe meiden, bap cord Mrd ion an be 

e melden, daß Lord Wellington an ü 
Bet worden, ri ch Nachtich 5 BAR 

Man erwartet augenblicklich Nachricht von einer Schla 
11 — den Generalen Hill und Soult. Lt 
nachdem er beträchttiche Verſtaͤrkungen erhalten, vorge⸗ 
rückt, erſterer aber bis nach Zafta, ſuͤdöſtlich von Bada⸗ 
joz, zuruͤckgezogen, und ſoll in der Pofition von Albufeca 
die Schlacht abwarten wollen. Für Balleiſteros, der noch 
immer in den Gebirgen von Ronda durch den General 
Leval eingeſchloſſen iſt, find 3000 Mann ans Cadix über 
See abgeſchickt worden. Nach unſern Zeitungen ſoll Bal⸗ 
leiſteros zwar ein kecker Partheigänger, aber nichts weniger 
als ein tuͤchtiger Feldherr ſein. ; 

Briefe aus Spanien klagen über die neue Negentſchaft, 
fie gehe ohne alle Sachkenntuiß zu Werke. Sie wolle die 
Guerillas aufheben und durch Lonſcriptian eine reg Imaͤ⸗ 
ßige Armee errichten; aber es fehle an gebildeten Ofſizie⸗ 
ten, und Hauptleuten, die ſich unter den Guerillas aus⸗ 
gezeichnet, würden unter die Conſctibirten geſteckt und nach 
Majorka, um fie zu erereiren, gebracht, wodurch natuͤr⸗ 
lich großes Miß vergnügen entſtehe Die ſpaniſchen Trup« 
pen verwüßeten das Land mehr als die Franzoſen, und lies 
Ben es geſchehen, daß dieſe unter ihren Angen die Ernten 
wegführten, wie der franzöſiſche General Harispe in Mur 
cia in Br des rofach überlegenen Odonel gethan. 
Ja, franzöſiſche Agenten hätten in Alicante Getreide auf⸗ 
gekauft, und mit geheimer Exlaubniß der Regierung fort⸗ 
gefuhrt. Alle Kosten des Krieges muſſe England und ene 


Nutzen tragen. In Cadix liege das Volk wegen des Boms 
bardements unter Zelten; dies gehe ſetzt wohl an, aber in 
der ſchlechten Jahreszeit moͤchke ein Aufſſand die Folge 
Fon. Zwar wären die Spanier von der Juſel Lion aufs 
ſeſte Land übergegangen und hätten ein Werk errichtet, 
5 er pies Franzoſen zerſtoͤren, ſobald es ihnen 

eliebte. (B. 

Jsle de France, vom 28. December. 

Die Ehrifiliche Religion wird nicht mehr in China ge⸗ 
duldet. Die Mißfonarien find daraus verbannt, und die 
veuen Chriften genöthigt worden, ihrer Religion bey To⸗ 
desſtrafe abluſchwoͤren. Dieſe Verfolgung rührt von eis 
ner Indiseretſon her, die ein Italieniſcher Mißjonair, 
Namens Adjudati, begangen. (H. 3.) 


„ Newpork, vom 13. Juli. 

Ein Schreiben aus Fernambue vom roten May meldet, 
Daß en aus Rio Janeiro zufolge, die Peſt in 
dieler Stadt ausgebrochen if, Es ſtarben wöchentlich tau⸗ 
fend Menſchen daran. Der Prinz Regent von Brafilien 
hatte Ris Janeiro verlaſſen und ſich mit ſeinem ganzen 


Hofe nach dem Fort St. Croix, 9 Meilen weiter ober⸗ 


warts, begeben. Alle Einwohner machten ſich bereit, die 
Stadt zu verlaſſen, und man beforgt, daß ein großer Theil 
derſelben ein Opfer der Peſt werden möchte. 

Nachdem die Fregatte Effer reparirt worden, gieng ſie 

eſtern unter Segel; fie führt unter andern eine weiße 
1705 mit der Juſchrift: „Freier Handel und Gerechtig⸗ 

it den Matroſen.“ ee ; 

„Ein Americaner, der jetzt zu Cadix iſt, ſchreibt an einen 
feiner Freunde zu Baltimore, daß das Faß Mehl in Ke⸗ 
res zu 45 Piaſtern verkauft werde, und daß man täglich 
Uuglückliche auf Karren wegfuͤhren ſieht, 
ßen dieſer Stadt und der denachbarten Staͤdte vor Hun⸗ 
ger umgekommen. (H. 3.) ; 75 

Baltimore, vom 14. Juli. 

Geſtern it unſte Flotte von Kreuzern in See gegangen. 

Commodore Burney, der ſich am Bord des Noßie befindet, 

eommandirt fie. Er hat zehn Schiffe unter ſeinem Com: 
mando. Zwey audere waren bereits zwey Tage vorher 
von hier abgeſegelt. : = hgh 

Sit Congres it eine Acte zur Organifirung ber Armee 
der Vereinigten Staaten durchgegangen. Diefe Armee 
folk aus 25 Regimentern Infanterie, jedes von o Come 
pagnien, außer der Artillerie und Kavallerie, beſtehen. 
Wahrſcheinlich werden wir in einigen Tagen noch keine 
Nachricht von dem Erfolge unfrer See Expedition erhal⸗ 
ten. Man hat alle Urſache zu glauben, daß der Ameri⸗ 
eanifche Commodore der Engl. Convoy von Jamaica gra⸗ 
Sein entgegen ſegelt; und obgleich er 2 bis 3 Tagerelſen 
von ihr entfernt war, fo laßt doch die Cangfamkeir, mit 
welcher dieſe Convoy ſegelt, und die Ueberlegenheit der 
Amerfeaniſchen Eokadre vermuthen, daß in dieſem Augen“ 
blick eine der wichtigſten Priſen gemacht worden. Man 

kaun die Convoy: von Jamaica auf 10 bis 12 Millionen 
Pf. Sterk. ſchätzen; möge fie von der Amerſcaniſchen 
Estadre. genommen oder vernichtet werden, fo muß dieſe 
Begebenheit zu Liserpol und London eine Senſation bers 
vorbringen, deren Folgen ſchwerlich zu berechnen * 


(H. 3 
' Buchareſt, vom 8. Auguſt. 

Am noten v. M. wurde endlich der, mit der Pforte 
geſchloſſene Friede, nach der am raten zwiſchen den hier 
anweſenden beiderſe tigen Bevollmächtigten erfolgten Aus; 
wechſelung der Nutififationen öffentlich kund gemacht. 


die in den Stra⸗ 


Die Walachei und der Thei 
Pruth wae unter die Theil der Moldau, 
Der oͤſtliche Theil aber, 


t M weſtlich vom 
. der sur 2 51 
{ I er Feſtung Chotzyn, un 

Beſſarabien, mit Bender, werden an Rußland abgekseten, 
Dieſes darf auch den Donauarm von Killa, und die 
weiter oben ſich an mehreren Stellen vereinigten Arme 
der Donau mit bewacfneten Kriegsſchiffen bis zur Pruth⸗ 
grenze befahren; zur Räumung der zurückzuſtellenden 
Theile find 3 Monate (bis zum vaten Oktober) beſtimmt; 
die ruſüſche Armee bezieht wahrend dieſer 3 Monathe alle 
Landes auflagen, die Pforte aber it in den naͤchſtfolgen⸗ 
den zwei Jahren keine Steuer irgend einer Art zu erhe⸗ 
ben berechtigt. Herrn von Italinsky's Ankunft zu Con⸗ 
ſtantinopel vor Auswechſelung der Ratifikation erregte 
daſelbſt Verwunderung, und es wurde ihm vor der Hand 


ftdrt, Gleichzeitig erließ der die 
mandirende 
Divans 


22 en nach den Berhaltnifien after Ader 


beſonders als im offenſten 


auf, und machte nebſt dem vorbemeldeten die wirkliche 
\ > Auf em 

fic) aber die Scene geändert. Seit mehreren er pet 
gen die leidigften 1 
pies hee ma 
er Nacht auf den asften Juli traf hier ei i i 
dem Admiral Tſchitſchagoff ein, l en 


‚Vermifhte Nach richten. 


Rach Aehendes find die neueſſen Nachrichten von der gro⸗ 


ßen Kaiſerl. Frauzoͤſiſchen Armee: 
Am 19. Auguſt, am Tage nach der Einnahme von Smo⸗ 
leusk, hatte der Marſchall Herzog von Elchingen der den 
Feind verfolgt, zu Valontiug eine Affaire mit der feind⸗ 
lichen Arriergarde. 4 Ruſſiſche Diviſionen kamen der Ars 
riergarde zu Hülfe; allein der Herzog von Elchingen, 
durch die Divifion Gudin unterſtützt ſchlug die Ruff. Ars 
mee, toͤdtete oder verwundete etwa 6 bis c Mann 
und nahm 1500 gefangen. ; 

Dem General Gudin wurde ein Schenkel abgefchoffen, 
und er ſtarb an dieſer Wunde. } 5 : 

Am aoften verfolgte man den Feind g Lieues auf der 
Straße nach Moskau ohne auf ihn zu treffen. : 

Auf einer andern Seite hatte der Herzog von Reggio 
mit dem aten und sten Corps, das Corve des Fürſten von 
Wittgenſtein, welches durch 12 Bataillone von der Gar⸗ 
niſon von Duͤnaburg verſtaͤrkt war, in die Defileen von 
Mlotosk gezogen. 5 

Der Feind griff ihn hier den x6tem und szten an und 
wurde lebhaft zurückgeſchlagen. Der Herzog von Reggio 
wurde in dem Augenblick, als er Anſtalt zur Verfolgung 
des Frindes traf, ſchwer verioundet, doch nicht lebensge⸗ 
fährlich. Der General Gousion de St. Cyr nahm das 
Kommando und ſetzte das Gefecht den ıgten fort, wo der 
Feind voͤllig in die Flucht geſchlagen wurde. Man hat 
ihm 100 Gefangene und 20 Kanonen abgenommen; der 
bhaierſche General Deroi iſt verwundet. Die Baiern has 
ben ſich ausgezeichnet. Bee 
Am 26ſten traf der Marſchall Herzog von Valmi (Kel⸗ 
lermann) zu Frankfurt am Main ein. (B. 3.) 

Eine Streifparthei aus Bosnien hat ein ſerbiſches Dorf 
ausgerluͤndert und verbrannt, die Männer niedergehauen, 
Weiber und Kinder in die Sklaverei geführt. (B. Z.) 

Am zien Auguſt iſt der Friede zu Belgrad publizirt 
worden. 

Der jetzige Generalmajor und Unterchef des ' koͤnigl. ſaͤch⸗ 
ſiſchen Generalſtaabes. Hr. v. Langenau, war 1806 noch 
Unter Lieutenant. yee 

Der König von Schweden hat den 16. Juli eine harte 
Strafe fuͤr die ſchwediſchen Unterthanen feſtgeſetzt, die 
ohne Erlaubniß bei fremden Maͤchten Dienſte füchen oder 
annehmen. 

Durch Grislehamn war Ende Juli der Kurierwechſel 
noch immer fort, Aus Finalaud kamen 2 ruſſiſche Ku⸗ 
riere durch dieſen Ort, und der Prinz Goltzin reiſte als 
ruſſiſcher Kurier nach Finnland. 

Bei G. Hayn in Berlin, Zimmerſtraße No. 29, if 
erſchlenen und in allen guten Vuchhandlungen zu babmz 
Das Ruſſiſche Reich, 
eine Dar aelurg feiner Bevölkerung, Bewodnung, Kuls 
tur, Verfaſſung, ſeiner Staats: und Exrektkräfte, nebſt 
einer geographiſchen Befchreisung des eutopälſchen Ruß⸗ 
lands nach den befte und neueſten Quellen. Mit elner 

Karte. 8.7 16 gr. a : 

Die nähere Kunde des Reichs, auf welches gegentärs 
tig der Blick einer ganzen Welt gerichtet if, kann nicht 
entbehrt werden, wenn man in dieſer wichtigen Epoche 
feinen Urtheilen Gehalt und feinen Anſichten einen rich⸗ 


tigen Standpunct geben will. Dieſes Bedürfolh wird 
durch gegenwartige nach den beſten und neueſten Quellen 
bearbeitete Schriſt, und durch Beifuͤgung einer gam neu 
und ſauber gefiochenen 12 Zoll boden und 10 Zoll brei⸗ 
ten Karte von dem nordiſchen Kriegsſchauplotz auf eine 
Art befriedigt, die dem Publikum auch in Ruͤckſicht des 
auſſerſt billigen Preiſes nichts mehr zu wuͤnſchen übrig laßt. 


Bekanntmachungen. 


Durch die Verordnung vom sten Juli 1972, Amts⸗ 
blatt No. 14. Seite 215, und ferner, it beſtimmt, daß 
ein jeder, welcher junge Leute, um ſie zu erziehen, gegen 
Bezahlung in Penſion nimmt, hierzu die aban bet 
der ſtaͤdtſchen Schul⸗Deputation nachſuchen muͤſſe, auch 
wenn er ſie durch Privatlehrer oder in andern Schulen 
unterrichten laßt, oder ſelbſt zum Schulhalten conceffiv= 
Mre if, Wir fordern daher alle diejenigen, welche die⸗ 
ſes betrifft, auf, innerhalb 1 Erleubniß bet 
uns nachzuſuchen. Da auch einige ihre Schulen forte 
etzen, ohne, der ergangenen Aufforderung ungeachtet, ei⸗ 
ne Conceſſion nachgeſucht zu haben, fo machen wir dieſen 
zugleich bekaunt, daß fie, wenn fie ſich biunen der durch 
obige Verordnung hy AA Friſt nicht zur Coneeſſio⸗ 
mirung gemeldet, die Aufloͤſung ihrer Schulen unfehlbar 
zu gewärtigen haben. Stettin den 3. Septbr. 1812. 


Die Stadt Schul-Deputation.. 


Neben meinem neunjährigen Sohne wuͤnſche ich zwei 
unverdorbene Knaben von ungefähr gleichem Alter zu uns 
terrichten. Meine Faͤhigkeit zu dieſem Gefchäfte werden 
diejenigen beurtheilen koͤnnen, welche mich früher als Leh⸗ 
rer der Jugend in Stettin one haben. eltern, wel⸗ 
che zu dem bemerkten Zweck ihre Sohne mir anvertrauen. 
wollen, werden mich ſehr verbinden, wenn fie darüber 
mich recht bald mit ſchriftlicher Nachricht beehren. Ueber 
die Bedingungen wegen Pflege, Unterricht se. werden wir 
uns gewiß einigen. Luͤbtin bei Gollnow den sten Septhr. 
1812. Bachmann, Prediger. 


Einem reſp. Publikum und meinen Handlungsſreundeiß 
zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich meine bishero ges 
führte Firma Itzig Levin abgeändert babe, und vom 
ıften Septbr. c. den Nadmen Itzig Lövenheim annehme, 
Stargard den 24. Auguſt 1812. os Levin, 

2 wird zeichnen J. Zöwenbeim, . 


Einem geehrten Publikum und meinen geehrten Hands 
lunasfreunden zeige ich biemit ganz geborſamſt an, daß ich 
meine bisherige Firma Jorael Salomon peraͤndere ahd: 
vom zotem September c. an, den Rahmen Jsrael Salo⸗ 
mon Saling annehmen, and mich zeichnen werde: 

Coͤrlin den softer Auguſt 1812. J. S. Saling⸗ 


Auch ich mache meinen geehrten danblungsfreunden 

bekannt, wie ich meine bisberige Firma an 

monſohn verändert, und vom roten Geptember d. J. 

an den Nahmen Itzig Jorael Sg Mn und 
m ‘ 


zeichnen werde; J. J. Saling. ‘ 
Stargard den soften Augüft 18 1a. 


Anzeige. 


Ei bieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich 
en une ich ein volfiändiges Lager von Muſika⸗ 
lien aller Art und für jedes Inſtkument aus der Breits 
kopfſchen und Härtelſchen Muſikhandlung in Leipzig 
erhalten habe; demnach verfpreche ich die prompteſſe Bes 
ſorgung für alle biefigen und auswärtigen Käufer von 
Muſikallen, und find bei mir alle Werke zu bekemmen, 
fo wie felbige im Catalog angezeigt worden, und zwar 
für den Ladenpreiß. Cataloge können ebenfalls abgefor⸗ 
dert werden. Das auswärtige Publikum e' ſuche ich aes 
kalllaſt am peſtfreie Briefe und Sendung. Somit ems 
pfeble ich mich ergebenſt allen bieſigen und cused tigen 
Muſikfreunden. Stargard den sten Auguſt 18 2. 

Bad. Cantor und Mufifoeecter heſelbſt. 


— — 
“Cours der Staats-Papixre 


Berlin den 4. Septbr. 1813. ar 

Berliner Banco-Obligstions , , , . . 3% me 
Berliner Stadt-bligations n ; 30 | — 
Churm, Landfchafts-Obligations ns 224 — 
Meumirh. deel dad 3 224 — 
Holländiſche Obligszio ns 48 — 
Wittgenſteinſche derti age Pl. . I 37 

detti ded à 4 pCt. 1.36 
Weft-Preufsifche Pfandbriefe Pr, Anth, , , 3611 — 

dem: derri_Polln, An.. — 20 
Oft-Preufsifche Pfandbrieſfſe , .. 34 — 
Pommerfche deta IR BEL ager Pe er | 7é H Sg 
kur- u. Neumark. deni a Di er 71 4 a 
Sehlefifche Jetti WE ne 2 | 60 
Staats- Schuld- Scheine > „431 — 
Zins- Scheine KR a er ee ay lenye — 30 
e 000% — | 26 
TS ERs a Wr EEE gee 1114 — 
P AA 191 — 


Verlobung. 

Meine Verlobung mit der Demoiſelle Tochter des 
Herrn Amtsraths Preß zu Wildenbruch zeige ich bier⸗ 
durch meinen entfernten Freunden ergeberſt an 
Stargard den 4, Septbr. 1812. Fritſche, 

asim Regterunagrath, 


Entbindungs⸗Anzelgen. 


Heute früb wurde meine Frau von einem gefunden 
Knaben glücklich entbunden. Jaſſow bey Cammin den 
3. Septbr. 1813. J. G. A. Vogel, Prediger. 


Heute fruͤh wurde meine Frau von einem gefunden Kna⸗ 
den glücklich entbunden. Stettin den 9. Septbr. 1813. 
Christian Ernſt Juppert. 


Bekanntmachung. 


Da ich willens bin, in meinem Gnebe Luͤtkenbagen ner 
ben meiner overfchlächtigen Mahlmuͤhle, auch eine derglei⸗ 
chen Schneid emüdle anzulegen; fo mode ich ſolches, in 
Gefolge des §. 6. des Ediets wom 28. October 1810, bier⸗ 
durch öffentlich bekannt, und fordere zugleich alle dieiehir 


den ıflen September ar». 


der ſofortige Zuſchlag 


gen, die etwa gegründete Widerſpruͤche dagegen zu haben 
glauben, auf, fich a dato binten 4 Wochen damit zu mel: 
den, widrigenfalls bie nächſt nicht weiter darauf geachtet 
werden wird. Reject den yen Septbr. 1812, 


Der Landrath § v. Petersdorff. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 


Von dem Stadtreriihs zu Steip find die zur Corevrgs 
maſſe des Maurermeifier Jogenn Ludewig Schmidt gedoͤ⸗ 
rigen Grundſtücke ots: f 

1) das in der Woller webe ſtraße ub Na 244 iwiſchen 

den Haͤuſen des Schu mochermelſter Lochs und 
Beruſteinhaͤ der Motten bele ene Wohnh us, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Tore auf 687 Rth 'r. 
12 Er. gewüsdiut worden, und ; 
8) der Garten vor dem Schmiedetbor, der zwiſchen 
den Gärten des Duc macher Groß und des Berns 
ſteinbaͤnd ler David Teßler delegen, zund auf 37 Rihlr. 

14 Gr. aewuͤrdi e werden, 
zur Subhaſtation geſtellt und es ſind die Bietungstermine 
auf den raten Detoder, den ten November und den 
alen December o. J. zu Rathheuſe angeſetzt. Dies und 
daß die Tore täglich in der Resiftretur vachgeſeden were 
den kann, wird Kaufluſigen dieburch befankt oemacht. 
Zugleich werden aber auch alle unbekan gte Realpräten⸗ 
denten aufa fordert, ihre Anſpruͤche (pdr fens in dem 
letzten Termin anzuzei⸗en, wiörigenf e Us fie damit gegen 
den neuen Beſitzer nicht weiter abit werden kor nen; 
jedech werden denen im Felde befindlichen Militairperfes 
nen, vermöge tes Ediets d. g. Berlin den z0fen Sulit 
1812, thre Gerechtſzme ausdrücklich vorbehalten. Etolp 


Königl. Preuß Stadtgericht. 


Guͤtherverpachtung. 

Die in Schwedisch Pommern nave vey Grimm belegene 
Gütser Müggenwa ld und Holtzyoff, ſollen von Trinitatis 
2813 an auf > Sabre anderweit verpachtet weordem und 
iſt zu deren offentlichen Aufbot ein zweiter Termin auf 

en Arten September angefigt. Pachtliebhader werden 
8 zm benannten Trae Morgens um 10 Uhr zu 

reitemald in des Herrn Kölpias Haufe ſich einzufi den, 
ibren Bot ebjuge ed, und kann bey deffen Annehmlichkeit 
erwartet weiden. De Pachtbedin⸗ 
gungen konnen den dem Herrn Landrarb Meyer in Grelfs⸗ 
wald. und auf bem Hofe zu Müggenwald inſpieiret, auch 
die Puͤther, noch norgänaiger A' meldung daſeldſt, in Aus 
genſchein genommen werden Greifemald den 22. Auguſt 
1812. Gtaͤflich Küſſewſches Majorar. 


Zu verkaufen. 

Ein biefiges Handlunasbaug, worin bisher bedeutende 
Heſchaͤfte betrieben morven, fll ous freyer Hand unter 
billigen Bedingungen verduffert werden. Sz liegt in 
der lebhafteſten und zum Handel am beſten gelegenen 
Strate, dat 7 Stuben, 1 Kemmer, 3 große Hausb dem, 
Mötrerey, Brenns und Brauhaus, guten Hofraum mit 
Apffabrt, einen Stall zu 4 Pferde, einen zu 10 Kübe, 
die erforderlichen Ställe zu kleinem Wiebe, ferner eine 
Remife und einen großen Speicher. Auf den Böden 
können 200 Laſt Getreide laagern. Auſſer zur Handlung, 
Malierey, Brau und Brenneren, tt das Haus auch zum 
Gafthofe wegen feiner Lage geſchickt. Auch hat der Be⸗ 
fügen 2 Scheune und 6 Gärten vor dem Thore, weiche 


alle ober zum Theil mit dem Haufe zugleich verkauft 
werden konnen. Wegen den nähern Bedingungen und 
Anmelfung der Grundſtuͤcke können Liebhaber ſich an mich 
wenden. Demmin den 3. Geptbr. 18 1a, i 
weiſſenborn, Stadtgerichts Director. 
—— ͤ—Ü——— ß ——ðEÉò¼T 
Auctions Anzeigen in Stettin. 


Den ısten dleſes Monats und an den folgenden Ta⸗ 
En Nachmittags um 2 Uhr, Fllen auf der großen Lar 

edle am Pladtin im Beudenſchen Harſe No. 99, vers 
ſchiedene Sachen, als: Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſen, Meubles und Havéserdthe, Leirenzeug, 
wobey febr fchane damaſtene Tafelgedecke befindlich find, 
herrſchaftliche Betten und Frauenskleider, gegen baare 
Bezahlung in Courant, durch den Aſſeſſor Rouſſel an den 
Meifibierenden verauetioniret werden. 5 

Am arſten September und den folgenden Tagen f. len 
in der Unter Etage in dem auf dem Koblmarft fob 
No. 622 befegenen Haufe, ein Lifter, ein Trimeaug, Spies 
gels, ein Lifchfervice, ein Theeſervice, Fayance, Sophas, 
Stüble, Kommoden, Spinde, Seeretair, Betten und 
verſchiedenes Hausgeraͤtb, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant verkauft werden. Stargard den sten Sep- 
tember 1812. Jüterbock. 


Wein⸗ Auction. - 
Am «ster Septbr. c., Nachmittags um 2 Ubr, ſollen 
in meinem Haufe 20 Oxboft gute Franzweine oͤffentlich 
verkauft werden; won ich Kaufluſtige einlade. 
> . C. Manger. 


Auction von loſen Reinhanf den 15. September, Nach- 
mittags um 2 Uhr, bey Franz Heinrich Michaelis, 

in Stettin, Rofsmarkt No. 721. 
& 


Solz, Auction. 

In dem, dem Johanniskloſter hiefeleft zugehörſgen Ar⸗ 
menbeldeſchen Forftrevier ſollen so Faden Eichen und 
0 Faden Buchen drepfüßiges Klobenbrennbolt in Caveln 
von 5 bis 10 Faden; desgleichen in der bey dem Dorfe 
Vodeiuch belegenen Heide, 16 Saageblöcke, 16 Stücken 
Starfoanbdols, 16 vie und 16 dreyſpaltige Büchen in 
Heinen Caveln, im Termin den ısten September dieſes 
Sabres, Vormittags 10 Uhr, in der Kloſterctobe biefelbft 
an den Meiſ bietenden, gegen baare Bezehlung in Cour 
Yount überlaſſen werden. Kauflaſtige können ſich bey den 
benden Forſtdedienten Schmidt auf der Armendelde und 
Fiſcher zu Podeiuch melden, um das Hol; in Yrgenfcheim 
zu nebmen. Die näheren Bebingungen find in der Klo⸗ 
ſter⸗Regſſtratur einzuſehen. Stettin den 25ſten Auguſt 

Sta. ae Die Johanniskloſter⸗Deputation. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Sehr ſchoͤne lakirte Stiefelſtulpen von 
beſter Guͤte verkaufe ich zu r Rthlr. 12 Gr. 
Courant. W. Frauendorff 
ö in Stettin. 


Güte, Graves, Medoc, Rheinweine 


Mit allen Sorten franzöſiſchen rotben und weißen Wel⸗ 


nen, beſonders ſchoͤnen Graves, Burgunder und Champagner, 


desgleichen mit Mallaga, Pedro Ximenes, Barcelloner, fei- 
nen Madera, Rumm, Franzbrandtwein, Conjac und franz. 
MWeineffig, find wir aufs Beſte verfeben, und verkaufen 
ſolche den Zeitumſtaͤnden nach, für billige Preife, 
Sodann ik. auch noch ſehr gute ruffit. Flachsdeede, 
Leinſaamen und Weiten bes uns zu baben. 
Wachenhuſen & Prutz, Schuhſtraße No. 860. 


Frenzöſiſche Korkpfropfen, Rumm von vorzüglicher 

und rothen Champagner, 
C. A. Bein, 

Breitenftrafse No, 389. 


K ˙ TTT 

Geräucherter Silberlachs, beſte Cigarren; Windfor-Seife, 
Kleeſaamen, wirklichen holl, Knafter-Taback, Kümmel, 
Annies, Rüböhl, fein Prov. Oehl, rothen und weißen. 
Wein, Cichorien in , #, f und & Pfunde, Patent Stick- 
und Strickbaumwolle, Stickſeide, nebſt allen Materialy;aa» 
ren zu billigften Preifen, bey 

EA, Müller, Breiteftrafse No, 3 60, 


Sey Unterzeichnete find zu haben: Frans un!) Me⸗ 
doewein, a re, 16 bis 1 Rthlr. 20 Gr. die Bo uteille, 
Muscat. Lunel 3 20 Gr., desgl. rotben und weißen Cham⸗ 
pagner a 2 Kthlr. Cour. pr. Boutellle. Auch verkau⸗ 
fen wir auſſer obigen Franz⸗ und Medocwein gie ichfalls 
Cabors, Mallaga und Franzbrandtwein re, in Gledind 
und Boutelllen, fo wie auch Hauſenblaſe zu ſehr billigen 
Preiſen und von vorzüglicher Gute. ; 

Schreiber & Comp., No. 1053 am Kraut! narkt. 


Beſte Sorte Preß⸗ wie auch fließenden Caviar in: Pfun⸗ 
den und Fäſſel, Pfeffergurfen in Gläſer und einzel z, neue 


zu billigen Preiſen, bey 


‘Champignons in Glafer und einzeln, gerducherten Lach 


neuen Berger Fetihering in 8. 18. und 23. Tontien, | 
zu haben bey 0 = Gottſchalck jun. > 


Recht gute Pommerſche Sackleinwand und reinſchrnecken⸗ 
der Rumm, iſt zu einem billigen Preiſe zu haben, bey 
A. w. Kınfe, am Heumarkt. 


Ein gutes Reitpferd ſteht im Haufe No. 4, Oderſtraße, 
zum Verkauf. Das Nähere erfährt man bey Beſichti⸗ 


ung del 


ug via en. 


Z3aus verkauf. 

Das zum Nachlaß des Kaufmanns Herrn Witte gehoͤ⸗ 
rige, am Pladdrin auf Gouvernements Fundus No. 24 
belegene fogenannte Laiaxethbaus, fell aus frever Hand 
verkauft werden. Da fich dazu bereits einige Kaufluſtige 
gemeldet haben; fo wird zur Abgabe ihrer Gebote ein 
Termin auf den aaſten dieſes Monats, Vormittags um 
rr Ubr, in der Wobnung des Unt⸗rſchriebenen (große 
Dohmſtraße No. 790) angeſetzt, wozu alle Diejenigen ein⸗ 
geladen werden, welche in dieſem Kaufe geneſgt find. 
Die Uebergabe kann, da es nur monathipeife ver miethet 
iſt, zu jeder Zeit geſchehen. Stettin den 7. Septbr. 


1812. Jitelmann, Hoffiskal. 
zu vermiethen in Stettin. 
Ein Quartier von einer Stube, Kammer, Kade und 


Keller wird zu Michaelis geſucht. Von wem? zeigt die 
Zeitungs. Expedition in Stettin gefälligst an. 


In dem Hatıfe No. 1088: in der Hänerbeinfiraße find 
2 Etagen, 3 Baden. 3 Keller und x Remiſe zu vermle, 
Ken. Steitin den 8. Septbr. 1812. 


In der beſten Gegend der Breitenſtraße im Haufe 
No. 412 iſt eine Stube nach vorne heraus, mit Mreubel 
und Aufwartung, iu vermiethen. 


Su meinen Speicher find einige Böden iu vermierden. 
aut . D. Ackermann Witwe, Heumarkt No, 46. 


Bekanntmachungen ; 
Die Königliche Porcelan⸗Maunfaetur in Berlin Hat 
eine Nicderlagen weder von Porceian, noch von Geſand⸗ 
beitsgeſchlrten in den Provinzieikädten dec Könial Staa⸗ 
ten, e den Verkauf der Porcelan⸗ und Ger 
Tandheltsgeſchirtwaaren Jedem, der zum Handel berech⸗ 
tiget aſt. Diele Bekanntmachung diene zur Berichtigung 
einer neulichen Anzeige des Heren C. N. Leutner in 
der Pommerſchen Zeitung. Berlin den zyſten Auguſt 

Ara Königl. Porcelan⸗Manufactur⸗Direction. 


Gry Anfertigung des Catalogs von dem bedeutenden 
Blücher Nachlaß des verfiorbenen Doctor Kölpin fen, hat 
ich gefunden, daß eine nicht unbeträchtliche Anzahl von 

hein, und unter ihnen, mebrere koſtbare, in Gemäß⸗ 
beit eines früberen Verzelchniſſes, vorhanden geweſene, 
Werke daran fedlen. Alle, die von dem Verſtorbenen 
Bücher geliehen oder, aus irgend einem andern Grunde, 
noch in Händen haben möchten, werden daber erfucht, 
a ſchleunigſten den Unterſchriebenen (Wellweberſtraße 
i 0. N b vege mae ** an die * der bey 
geben zu 5 in den 25. Aug. 1818. 
— oe lpin, Juſtlirstp. 
Da ich nunmebro meine erwartete Juchten, 
wie auch friſch Lichtentalg, beſte Pottaſche, alle Sorten 
Hanf and Flachs erbalten babe; fa zeige ich ſolches 
aufluſtigen hiermit nachrichtlich an. : 
J. G. Weidner. in der Srauenfiraße No. sor. 


Ich habe dle Gefhäfte der Herren S. G Uluge Cre 
ben in Nee für bieſigen Ott 1 ucd 
liefere demnach deren Fabrikat von ſchoͤnen prap Eiche: 
rien, der den ſchleſiſchen an Gute übertrift, zu den alters 
biligften Preifen. Meine Niederlage if bereits mit allen 
Haltungen in , 2, und 5 18. Paquets veriorat, Jede 
Auftrag, auch der Kleinste, tt mir willkommen. 

G. F. Roferus, große Dobmfrafe No. 677 
n Stettin. 


keine Naͤſſe 
gewiß für richtige Zahl, fo wie für f 
ſergen. Der 9 


a ET TE RE ee 
Es wünſchet jemand, eln ganies Haus, welches in einem 

re gene age ben a a Hof nebſt 
teung befindfi zu miethen. ermlet“ 

erſucht, ſich in der Breltenſtraße im 5 

melden, wo das Naͤhere zu erfahren if. 


Ich wohne jetze in der roßen Woll webe . 
ehemaligen Wiehlassſchen Hinterbaufe Mo f 70 ww 
Dröß, Wund⸗ und Zahnarzt. 


Das Kunz: und Gndufirie: in empfiedl 
mohlfetlen ardiudten ee rat Spe 
nen und ſeidenen Tüchern, Parchent, Sant pein, 
Gingham, Nankin, Bettdecken, daumwollen Strick 
und Stickgarn, Schuhen und Tragebändern. 


S — ͤ ——H— 
Wer einen noch brauchbaren Holzm ; 
K den Käufer in der Belvange-eppedition te 


nn 
11 f N Lotterie Anzeige. a 
In der zwölften kleinen Geld⸗Lotterie find in meiner Collecte gewonnen: 


auf No. 4125 4000 Rehlr. 
Fr „ 40373. . 1000 Rrhlr. 
e300 Nihle. 
au ¢ 29292 50 Rthir, 
; 2 f 40288... .- 25 Rihlr. 105 : 


Die kleineren Gewinne koͤnnen in meinem, jetzt nach meinem, ehemals dem 
Herrn Wietzlow zugehörigen, Haufe am Roßmarkt No. 722 verlegten, Buͤ⸗ 
reau aus den Gewinn⸗Liſten erſehen, und gleich baar erhoben werden. Neue 


Looſe zur 1 sten kleinen Geld⸗Lotterie find wieder bei mir zu haben; 


auch 


kann ich einen Theil derſelben, an Unter⸗Collecteurs unter vortheilhaften 


Bedingungen uͤberlaſſen. 


Fr. Ph. Karow, 
Lotterie⸗Einnehmer in Stettin, 


Haufe No, 239 ju 


„ 
derjenigen 
Gewinne, welche bei der am Iten und 2ten Septbr. in Berlin geſchehenen 
Ziehung der 12ten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie in meiner Collecte 
gefallen ſind, nach ihrer natuͤrlichen Folge. 
(Der ganze General-Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) d 


Num. Thlr. Num. Thlr.] Num. Num. Thlr. Num. Thlr. Num, Thlr. | Num, Thlr. Num. Thlr. | Nom. Thlr. Num Thlr.! Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. 


— | 7 


702| 50 3804 91 13523 So 13762] 100 100 15071 50 15296 100 10 32018 5 
62 35 100 331925 79 g 86 $| 25701 9 624 5 
2011 9 431 25 66| 513808] 20 15125 5 25836] 5 671 7 
a8} 16 816 sl ı3607| 75 23 5 29) u § $7} 5 40701] ¢ 
73 7 3900 $ 119 78 7 35 7 99 $ 411 20 
9980 5 5 680 71390 20 833 7 25976 6 916 $ 
3689 5 77 7 93 fo 416 10 15221 $ 791 40802 5 

3701 5 E Sl 13724 5 96} 56 36| 10 $2| 5 Io] 5 
56 5 13514 5 57 § | 15049 5 70 25 32011| 10 


Num, ] Num, [ Num, | Num, EES Num, Num, | Num, | Num, | Num, Num, Num: Num, 
13597 13773 13923] 15046] 15232] 25778 32006 40760 
5 47 56 80 10 


70 65 $1 99 23 81 48 70 571 25802 13 40807 
2016 96 ss! 13508 33 92 97 97 17300 54 31 19 
48] 3717] 8% 15) 42] 13813] 61 15104 25706 73 33 28 
$1 24 65 22 43 21 3 10 14 81 35 38 
sol 27 3917 30 48 27 6 63 21 84 68 4¹ 
66 6 2 36 99 31 757 84 23 86 40712 43 
7 70 32 491 13728 66 89 89 35 25900, 17 65 
sol 7% „% sol 37 0 18008 15259 % 14 68 


36030 3814 53 78 44 93 28 27 61 96 9930 70 
30 17 54 79 Peer i | 13902 40 30 70 32003 40 73 


N, $, In den Ertcact rater Lotterie r ne oe. die No. 32100, mit 2 Rthlr. ausgelaſſen. Obige Gewinne zahle ich 
baar gegen die Gewinn-Loofes zur rzten Lotterie, welche den 1zten Oetbr. gezogen wird, find ganze, halbe 
und viertel Loofe jederzeit bei mir zu haben; wenn Auswärtige zo und mehrere Looſe nehmen trage ich das 
Porto der Looſe und des Einſatzes. Stettin den 9. Septbr. 1812. 


J. C. Rolin. 
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